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Bohlsbachs Damen gleich mit wichtigem Sieg
1. Tennis-Bezirksliga: 6:3-Erfolg beim TC Ettenheim. Damen II des TC BW Oberweier
verpassen beim TC RW Achern knapp die Überraschung. Deutliche Niederlage für die
Herren der TSG Lahr/Emmendingen gegen Müllheim.
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Liana Kolesnikow fuhr für den TC BW Oberweier II einen überzeugenden Sieg ein.
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Bohlsbacher Damen mit starken Nerven

Ettenheim (bo). Einen wichtigen Erfolg im Kampf um den Klassenerhalt feierten die Damen des TC
Bohlsbach in der 1. Bezirksliga beim Auswärtsspiel gegen den TC Ettenheim. Bereits nach den Einzeln



lagen die Bohlsbacherinnen mit 4:2 in Führung. Besonders umkämpft waren dabei zwei Partien, die
Bohlsbach jeweils nervenstark im Match‑Tiebreak für sich entscheiden konnte.

In den anschließenden Doppeln bestätigte die Mannschaft ihre starke Tagesform. Zwei Doppel
wurden souverän gewonnen, lediglich eine Partie ging verloren, sodass am Ende ein verdienter
Auswärtssieg feststand.

Mannschaftsführerin Anna Heering zeigte sich entsprechend zufrieden: „Dieser Sieg war enorm
wichtig für den Klassenerhalt. Die beiden gewonnenen Match‑Tiebreaks waren heute entscheidend.“

Das nächste Verbandsspiel gegen den TC Dietenbachpark findet erst nach Pfingsten statt.

TC Ettenheim – TC BW Bohlsbach 3:6

Kerstin Bührer – Andrea Nova 0:6, 0:6; Alica Volkov – Xenja Hristov 6:1, 6:0; Sabine Knobel – Anna
Heering 5:7, 7:6, 8:10; Ilka Bumen – Melissa Doninger 6:7, 2:6; Hanna Wasmer – Lisa Heering 6:3, 6:1;
Laura Stern – Lara Müller 4:6, 6:4, 8:10; Bumen/Wasmer – Nova/A. Heering 0:6, 1:6; Bührer/Milena
Sosnovsky – Hristov/L. Heering 0:6, 3:6; Volkov/Andrea Krumm – Doninger/Müller 6:2, 6:3.

Für Oberweier II war mehr drin

Achern (mue). Den Damen II des TC BW Oberweier wäre am Sonntag in Achern um ein Haar ein Coup
zum Saisonauftakt gelungen. Am Ende konnte „die mit am stärksten besetzte Mannschaft in dieser
Liga“ (Oberweier Cheftrainer Oliver Killeweit) gerade noch den Kopf aus der Schlinge ziehen, der TC
RW Achern siegte am Ende mit 6:3.

Nach den Einzeln führten die Gastgeberinnen mit 4:2, es hätte aber auch 3:3 stehen können. Während
Oberweiers Anna-Lena Singler und Stefanie Killeweit chancenlos blieben, fuhren die beiden
Nachwuchskräfte Liana Kolesnikow und Alyssa Kobus abgeklärt zwei glatte Siege ein. Carolin Krauß
lieferte sich mit Acherns Spitzenspielerin Lia Fiona Scalambrino ein spannendes Topeinzel über die
volle Distanz. Im Match-Tiebreak unterlag die Gästespielerin mit 7:10, es schien mehr drin in diesem
Fall.

Noch knapper war es für Karla Killeweit an Position sechs. Nach knappen ersten beiden Sätzen verlief
auch der Match-Tiebreak extrem eng. Killeweit hatte Matchball beim Stand von 9:8, gab dann jedoch
drei Punkte in Folge ab. „Im Doppel sind wir dann volles Risiko gegangen, auch hier war mehr drin“,



befand Killeweit. Krauß/Singler waren chancenlos, Stefanie Killeweit holte an der Seite von Katia Viera
Erbach einen ungefährdeten Sieg.

Das letzte Doppel bestritten Kolesnikow/Kobus, die im entscheidenden Match-Tiebreak mit 8:10
unterlagen. „Wir wollten Achern ärgern, es waren sehr schöne Matches dabei. Gerade unsere
jüngsten Spielerinnen haben es gut gemacht, am Ende reichte es leider nicht ganz“, schloss Oliver
Killeweit. Am Donnerstag (9.30 Uhr) treten die Oberweiererinnen zu Hause gegen den TC Ettenheim
an.

TC RW Achern – TC BW Oberweier II 6:3

Scalambrino – Krauß 6:1, 3:6, 10:7; Ahleit – Singler 6:2, 6:3; Hügel – S. Killeweit 6:1, 6:3; Friedel –
Kolesnikow 0:6, 0:6; Pütz – Kobus 1:6, 0:6; Wielink – K. Killeweit 7:5, 5:7, 11:9; Scalambrino/Ahleit –
Krauß/Singler 6:0, 6:2; Friedel/Pütz – Viera Erbach/S. Killeweit 0:6, 2:6; Hügel/Wielink –
Kolesnikow/Kobus 7:6, 2:6, 10:8.

Lahr/Emmendingen zahlt noch Lehrgeld

Emmendingen (mue). Die Herren der TSG Lahr/Emmendingen kassierten zum Saisonauftakt zu
Hause gegen den TC Müllheim eine deutliche 1:8-Niederlage, die sich angesichts der gegnerischen
Besetzung vorab abzeichnete. „Auf den ersten drei Positionen war Müllheim stark besetzt, das hatten
wir auch so erwartet. Doch auch nach hinten zeichnete sich ab, dass es utopisch war, von vielen
Matchpunkten auszugehen“, räumte TSG-Trainer Hernan Valenzuela ein.

Erstmals im TSG-Trikot schlug der Tscheche Ondrej Beranek auf. Gegen den erfahrenen Schweizer Jan
Sebesta bot er „eine insgesamt solide Leistung“ (Valenzuela), unterlag jedoch in zwei Sätzen. Stefan
Kiesenhofer musste gegen den jahrelang beim Freiburger TC agierenden Maximilian Schollmeyer in
zwei Sätzen die Segel streichen, Elias Klitzsch war desgleichen chancenlos. Felix Weiler und Ruven
Kesselmeier konnten phasenweise ihren Kontrahenten etwas mehr entgegensetzen. Satzgewinne
waren aber ebenso wenig drin wie bei Hüseyin Durkut (Türkei) an Position sechs. „Wir sind noch nicht
so weit, dass wir gegen einen solchen Gegner auf den hinteren Positionen sichere Punkte holen
können“, befand Valenzuela. So war die Begegnung beim Zwischenstand von 0:6 nach den Einzeln
schon vorzeitig entschieden.



Im Doppel boten Beranek/Klitzsch eine gute Vorstellung, waren nah dran an Satzgewinnen. Den
Ehrenpunkt holten dann Kiesenhofer/Weiler im zweiten Doppel durch einen Zwei-Satz-Sieg.

Lahr/Ettenheim - Müllheim 1:8

Beranek – Sebesta 3:6, 0:6; Kiesenhofer – Schollmeyer 2:6, 3:6; Klitzsch – Seib 1:6, 0:6; Weiler – Sideris 2:6,
2:6; Kessemeier – Lutz 4:6, 2:6; Durkut – Neymeyer 1:6, 2:6; Beranek/Klitzsch – Sebesta/Schollmeyer 4:6,
4:6; Kiesenhofer/Weiler – Sideris/Lutz 6:3, 6:1; Kessemeier/Durkut – Seib/Neymeyer 0:6, 3:6.


